
SAMSTAG,  27. MÄRZ 2004 VOLKSI CDHDT USV IM ABSTIEGSKAMPF O l  
BLATTI o r u n  i RÜCKRUNDENSTART FÜR FUSSBALLDAMEN / 

FUSSBALL 
2. Liga Interreglonal - Gruppe 5 

1. FC Bulach 
2. SC Brühl 
-V FC Wintcrthur U21 
4. FC Ba/cnhcid 
5. FC IIcrisau 
6. FCAmriswil 
7. FC Landquart-Ilerrschaft 
8. FC Wittenbach 

, !>. FC Beringen 
10. USV Eschcn/Mauren 
11. FCEfTrctikon 
12. FC St. Margrclhcn 

" 13. FC Glarus 
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Frauen Natlonalllßa A 
Baden - Ruggcll-Liechlcnstein 
Challcnge League 
Vaduz - Wohlcn 
Frauen 1. Liga 
Ruggcll - Schwcr/e'nbach 
2. Liga Interreglonal 
USV Eschen-Mauren - Wilicnhach 
3. Liga 
Steinach - USV Eschen-Mauren II 
TrUhhacli -Triescnberg 
5. Liga 
USV Eschen-Mauren - Niederurnen 
„Vaduz - Bühlcr AG 
Frauen U20 
Scebach - Ruggell-I.iechlenslein 
U19 
Vaduz - Schaffliausen 
um 
Yirang Boys - Team Liechtenstein 
U16 
Baden - Team Liechtenstein 
C15 . 
Baden - Team Liechtenstein 
Junioren A 
Rebslein - USV Eschcn-Mauren 
Junioren C 
Arbon - USV Eschcn-Maurcn 
Junioren 1)9 • 
Vailuz a - Eins 

vorschoben 

So 16.15 

Sa 20.0« 

So 14.00 

So 10.00 
Sa 15.00 

Sa 17.00 
Sa 14.00 

So 14.00 
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So 15.00 

So 15.00 
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Sa 
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Englands Teamchef wendet 
sich schriftlich an Fans 

Sven-Göran Eriksson (Bild), Teantchef des 
englischen Fussballnationalteams, hat in 
eineiTV ungewöhnlichen Schritt die Fans zu 
gutem Benehmen aufgefordert. Der Schwe­
de wandte sich in einem Schreiben an alle 
3000 Anhänger, die Eintrittskarten für das 
Länderspiel am kommenden Mittwoch.in 
seiner Heimat Schweden gekauft haben. An-
lass ist eine Drohung der UEFA, England 
von der EM 2004 in Portugal auszuschlies-
sen, sollte es. neuerlich zu Hooligan-Aus­
schreitungen kommen. Eriksson fordert, 
dass sich die Fans ähnlich vorbildlich wie 
im Vormonat in Portugal verhalten. «Wir 
wissen alle, dass es" in der Vergangenheit 
Probleme gegeben hat. Das Verhalten in Fa-
ro war beispielhaft. Wir müssen weiter dar­
an arbeiten, unseren Ruf zu verbessern.» 

«Ich bin sicher, Sie stimmen zu, dass es 
schrecklich wäre, wenn wir nicht zur EM 
fahren könnten oder wegen des Verhaltens 
von Hooligans vorzeitig vom Turnier heim­
reisen müssten», hiess es in dem Brief, der 
an alle Tickethalter geschickt wurde. 

Bundesliga weiter auf Premiere 
Der Pay-TV-Sender Premiere wird auch in 
den kommenden zwei Saisons die Spiele der 
ersten und zweiten Bundesliga live übertra­
gen. Premiere zahlt für die Rechte jährlich 
180 Millionen Euro. 

Fünf Spielsperren für Saccone 
•4 

Concordias Mittelfeldspieler Piero Saccone. 
wurde für seine Tätlichkeit im Auswärts­
spiel gegen Kriens mit fünf Spielsperren 
und einer Busse von 500 Franken bestraft. 
Der 21-jährige Italiener hatte dem Krienser 
Heinz Schumacher einen Kopfstoss versetzt, 
nach dem Platzverweis noch einen Eimer 
beschädigt und den Schiedsrichter beleidigt. 
Den ersten Teil der Sperre sass Saccone am 
Samstag im Spiel gegen Bellinzona ab. 

Attentat auf Funktionär 
Branko Bulatovic, der Generalsekretär des 
Verbandes von Serbien-Montenegro, wurde 
bei einem Attentat lebensgefahrlich verletzt, 
Unbekannte Tater eröffneten vor dem Ver­
bandshaus das Feuer auf den 55-Jährigen. 
Alle Ligaspiele in Serbien und Monenegro 
wurden bis auf Weiteres abgesagt. 

Richtungsweisendes Spiel 
Der USV spie l t  morgen gegen Mitabst iegskandidat  FC Wit tenbach 

ESCHEN - Mit zwei Niederlagen 
ist der USV Eschen-Mauren 
denkbar ungünstig in die Rück-
runde der Interregionalsaison 
2003/04 gestartet. Allerdings 
hat der USV mit Winterthur und 
Brühl SG gegen zwei Spitzen­
teams uerloren. 

• Herbert Oehri 

Wie fällt die Reaktion morgen 
Sonntag um 14.00 Uhr im Sport­
park gegen den ebenfalls potenziell 
abstiegsgefährdeten FC Wittenbach 
aus? Im Herbst siegte die USV-Elf 
gegen diesen Gegner noch 2:1. 
«Die USV-Elf muss morgen Cha­
rakter zeigen, bis an ihre Grenzen 
gehen und sich mit grossem 
Kampfgeist in dieses richtungswei­
sende Spiel stürzen, und wir müs­
sen vorwärts marschieren und Tore 
schiessen», gibt USV-Trainer 
Zwicker die Marschrichtung vor. 

Wittenbach startete ebenfalls mit 
zwei Niederlagen in die Rückrunde 
(0:3 in Billach und 1:2 zuhause). 
Wenn sich der USV nach hinten 
Luft verschaffen will, muss er mor­
gen unbedingt einen Sieg landen. 
Daran führt kein Weg vorbei. 

Mannschaft muss 
sich zusammenreissen 

USV-Trainer Hanspeter Zwicker 
war mit der Leistung gegen Brühl 
ganz und gar, nicht zufrieden. Man 
spielte gegen Brühl auswärts, führte 
1:0 und verschenkte dann einen tnög-

Heisser Kampf mit Ansage: In Wittenbach müssen die USVIer unbedingt punkten. 

liehen Sieg. Zwicker auf die Frage, 
ob es die Mannschaft begriffen habe, 
was es eigentlich geschlagen habe: 
«Das Team muss nur die Tabelle stu­
dieren, um zu erkennen, wie wichtig 
das Spiel für uns ist. Begreift sie es 
am Sonntag nicht, so wird sie es nie 
begreifen», geht Zwicker 'mit dem 
USV-Team hart ins Gericht. Aber er 

relativiert seine Aussage, indem er 
sagt, dass seine Mannschaft fähig ist, 
jede Mannschaft in der' Gruppe zu 
schlagen. «Wir müssen erkennen, 
dass ein Spiel 90 Minuten dauert, 
und das heisst, dass die Mannschaft 
90 Minuten lang konzentriert und ag­
gressiv zu Werke geht.» 

Beim USV fehlen die gesperrten 

Fussballdamen vor Pflichtsieg 
Ruggell-Liechtenstein gast ie r t  be im Tabellenletzten Baden 

RUGGELL - Heute hat der FC 
Ruggell-Liechtenstein bei der 
Wiederaufnahme des Champio­
nats die Reise zum Ranglisten-
letzten FC Baden anzutreten. 
Nach einer äusserst erfolgrei­
chen Vorbereitungsphase geht 
die Equipe aus dem Fürstentum 
als klarer Favoriten in diesen 
Match der 11. Meisterschafts­
runde. 
Der FC Baden hat sich am Ende der 
vergangenen Saison den Ligaerhalt 
knapp gesichert. In dieser Spielzeit 
werden die Aargauerinnen erneut 
von Abstiegssorgen geplagt, da die 
Punkteausbeute mit lediglich drei 
Punkte wenig zufrieden stellend 
ausfiel. Dabei landete der Piatzkfub 
mit einem 3:2-Erfolg gegen den 
drittklassierten FC Bern einen ein­
zigen Sieg. Die Ruggellerinnen 
werden sich hüten, den Gegner zu 

unterschätzen, da sie selber drin­
gend weitere Punkte benötigen, um 
sich rechtzeitig aus dem Abstiegs­
kampf entfernen zu können. Nach 
dem doch eher überraschenden 2:1-
Cuperfolg gegen den FC Zuchwil 
vom letzten Sonntag wird das Aus-
bildner-Duo Hutter/Rietbcrger die 
Equipe gewiss mit der notwendigen 
Sorgfalt auf diesen eminent wichti­
gen Kampf in der unteren Tabellen­
hälfte einstellen. Der Kader bietet 
ihnen sowohl im defensiven wie 
auch im offensiven Bereich ver­
schiedene Aufstellungsmöglichkei­
ten an. Von den Ruggellerinnen 
wird ein Gewinn der Partie erwar­
tet. Dies wäre für die Moral für das 
Cuplialbfinal.spiel vom nächsten 
Mittwoch in Malters von grosser 
Wichtigkeit. Bei Redaktionsschluss 
wurde bekannt, dass das Spiel ver­
schoben wurde. (gmk) 

Liechtensteins Fussballerinnen 
wollen heute in Baden ihrer Favori­
tenrolle gerecht werden. 

Kuzu und Stoffel. Verletzt sind 
Beck, Nigg und Barella. Ob einer 
von ihnen zum Einsatz kommt, ist 
fraglich. Noch nicht spielberechtigt 
ist Garci. Trainer Zwicker bietet ei­
nen zusätzlichen Spieler aus dem 
Drittligakader auf. Anstoss im 
Sportpark (Nebenplatz, Maurer 
Seite), Sonntag, 14.00 Uhr. 

FUSSBALL 
Wils Kampf an fünf 
verschiedenen Fronten 
Mit Basel kommt das beste Team 
der Schweiz zu Besuch, und kei­
ner freut sich. Kurios, aber wahn; 
Der FC Wil ist momentan mit 
seinem Kampf an fünf verschie­
denen Fronten (Konkurs abwen­
den, Spieler, endlich entlöhnen, 
dem designierte Trainer Tomas 
Matejcek fehlt das Diplom, mit 
Daniel Lopar erkrankte der ein­
zige gesunde Goalie, am Freitag­
morgen lagen auf dem Bergholz-
Terrain rund 15 Zentimeter 
Schriee) derart beschäftigt, dass 
er kaum an den nächsten Gegner 
denken kann. 

Super League: 16. Runde 
Sonntag. 14.30: FC Aarau - FC St. Gallen: 
Scrvettc FC - Grasshopper-Ciub Zürich; FC 
Wil 1900-FC Basel; PC Zürich- NeuchJicl 
Xamax FC; 16.15: BSC.Young Boys ~ FC 
Thun. Rangliste (Je 25 Spiele): 1, Basel 64.2. 
Young Boys 52.3. Servctte 42.4. FC Zürich 
3 3.5. Grasshoppen 31.6. Thun 29.7. St. Gal­
len 27.8. Aarau 25 (40:51). 9. Wil 25 (31:45),. 
10. Neuchätel Xamax. 18. :. ' • "  

Länderspiel der Journalisten 
nehmen heute (16.00 Uhr) Leo Kranz und Reinhard Walser 

SCHAAN - Auf der Rheinwiese 
in Schaan empfängt, das Liech­
tensteiner Joumalisten-Fuss-
ballteam heute um 16.00 Uhr 
die Auswahl Österreichs. Den 
Ankfck zu dieser prestigeträch­
tigen Partie nehmen LOSV-Prä-
sident Leo Kranz und LFV-Präsi-
dent Reinhard Walser vor. 

• Michael Benvenutl 

frir Liechtensteins Journalisten 
heisst es heute Kulis, Bleistifte und 
Mirkofon beiseite und rein in die 
Fussballschuhe! Während die Jour­
nalisten aus dem Fürstentum ihre 
Lünderspiel-Premiere feiern, hat 
das Austria-Team schon 64 interna­
tionale Begegnungen in den Bei­

Klckt heute Im Dress der Austrlä-
Auswahl: Ex-Balzers-Trainer Alge. 

nen. Und die Bilanz der von Hans 
Hofstätter trainierten Auswahl ist 
wahrlich beeindruckend. 49 Siegen 
stehen sieben Remis bei nur drei 
Niederlage gegenüber, Einzig ge­
gen Ungarn, Schweden und Polen 
mussten die Österreicher als Verlie­
rer vom Platz. Den Ankick der heu­
tigen Partie übernehmen LOSV-
Prüsident Leo Kranz sowie LFV-
Prilsident Reinhard Walser. 

Dieter Alge bei Österreich 
Obwohl bei den Österreichern ei­

nige namhafte Stützen wie Ehren­
kapitän Hans Huber oder Peter 
Elstner fehlen, verfügen die Alpen­
kicker dennoch Uber genügend 
Durchschlagskruft. Eigens einberu­
fen für die heutige Partie wurde 

den A n k i c k  v o r  
Mittelfeldstratege Dieter Alge, der 
aus seiner Zeit beim FC Balzers 
noch bestens bekannt ist. Als Vor­
bereitung aufs heutige Länderspiel 
absolvierte die österreichische Aus­
wahl gestern ein Testspiel gegen 
den FC Ruggell. Dabei setzten sich 
die Platzherren mit 2:0 (1:0) durch. 
Fusshall. Journalistcn-l-Hndersplel 
Liechtenstein - Österreich  1 16.00 Uhr 

Kader Liechtenstein: 
Tor: Martin öhri. Hein/. Zöchbauer. Feldspieler: 
Robert BrUstle. Michacl Bcnvcnuti. Stefan Lcn-
herr. Fabio Corba. Rcto Ochri. Mario Sele. Marlin 
Risch. Rainer Ospclt. Harald Jordan. Emst Haslcr. 

- Peter Klaunrer. Michael Corradini. Sam Bush. 
Christoph Foscr. Robert Nutt. Jürgen Haslcr. 
Kader Österreich: 
Tor: Eduard Tamerler. Michacl Ingerisch. Ab­
wehr: Wolfgang Kuhin. Gerald Stuhr. Otto Mayer. 
Norbert Kouba. Reinhard Hölzer. Mittelfeld: Die­
ter Alge. Gerald Berger. Armin Maiojcr. Marco 
Dittricn. Michacl Oppel. Edmund Schwah. Ber-
thold Alfons. Angriff: Walter Zajicck. Manfred 
Klkk. Stefan Trinico. 


